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Samantha Besson

Zum Wiederaufbau der internationalen 
Institutionenordnung

Antrittsvorlesung am Collège de France

In einer Zeit, in der die Staaten auf der internationalen Ebene zunehmend
von zahlreichen Institutionen mit unterschiedlichen Befugnissen konkur-
riert werden, lädt Samantha Besson dazu ein, die institutionelle Frage im
Völkerrecht neu zu untersuchen und so zum Wiederaufbau der internatio-
nalen Institutionenordnung beizutragen.

Die Staaten sind auf der internationalen Bühne nicht mehr allein. Andere 
Institutionen, wie internationale Organisationen, multinationale Unterneh-
men, Nichtregierungsorganisationen, Regionen oder globalisierte Städte,
agieren nun neben ihnen und manchmal sogar an ihrer Stelle. Es gibt jedoch
keine klaren Vorgaben, geschweige denn ein «internationales Institutionen-
recht», um die drei grundlegenden Fragen der sozialen und politischen 
Organisation zu beantworten, nämlich jene der Repräsentation, der Recht -
setzung und der Verantwortlichkeit. Welche Institutionen können auf der 
internationalen Ebene für wen handeln? Unter welchen Voraussetzungen
können deren Handlungen Rechtsverbindlichkeit beanspruchen, und dies
in legitimer Weise? Und welche Institutionen müssen im Falle einer Ver  -
letzung des Völkerrechts von wem und wie zur Verantwortung gezogen wer-
den? Es ist an der Zeit, die internationale Institutionenordnung wiederauf-
zubauen.

Das vorliegende Werk ist die deutsche Übersetzung der Antrittsvorlesung,
die Samantha Besson am 3. Dezember 2020 am Collège de France in franzö si-
scher Sprache hielt. Anlass dieser Vorlesung war die Einweihung des Lehr-
stuhls «Droit international des institutions» (Internationales Institutionen- 
recht), der 2019 am Collège de France errichtet wurde und den Samantha 
Besson seither innehat. 


